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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten  werden

Freitag , den 24. Februar l. Js ., nachm. 4 Uhr.
tn den Bürversaal des Rathauses zur Sitzung er¬
gebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Antrag auf Bewilligung von 122 000 Ji  zur

Beschaffung des Mobiliars für den allge¬
meinen Frauenpavillon . Ber . Bau -A.

2. Fluchtltnienvlan für eine Verbindungs-
stratze zwischen Sonnenberger - und Karl-
Maria -von-Weber-Stratze . Ber . Bau -A.

3. Desgl . für das Gelände zwischen Güter-
bahnhof und der Gemarkungsgrenze (Di¬
strikten Rad und Holzstraße). Ber . Bau -A.

4. Feststellung der Haushaltspläne für die
Zweigverwaltungen , mit Ausnahme der
Kurverwaltung für das Rechnungsjahr
1911. Ber . Fin .-A.

8. Entwurf eines Ortsstatuts betreffend die
gewerbliche Fortbildungsschule . Ber . Org .-A.

8. Magistratsvorlage betreffend die Umwand¬
lung einer Bureau -Assistentenstelle bei der
Steuerverwaltung in eine Sekretärstelle.
Ber . Org.-A.

7. Neuwahl von zwei Mitgliedern des Vor¬
standes der kaufmännischen Fortbildungs¬
schule. Ber . Wahl-A.

3. Desgl . von zwei Mitgliedern des Grund¬
steuer-Ausschusses. Ber . Wahl-A.

9. Desgl . eines Bezirksvorstehers für den V.
und eines Bezirksvorfteher-Stellvertreters
für den IX. Armenbezirk, sowie eines
Armenpflegers fine das 10. Quartier im V.
Armenbezirk.

10. Anhörung der Stadtverordneten -Bersamm-
lung über die feste Anstellung des Lehrers
Auton Jacobi als hauptamtlicher Lehrer an
der gewerblichen Fortbildungsschule und
des Kassengebilfen Stein in Klasse A. II.

11. Vorlage der Jahresrechnungen der städtischen
Sonderverwaltungen für das Rechnungs¬
jahr 1909.

12. Abänderung des Fluchtlmienplans für den
Distrikt Weinreb.

13. Antrag auf Bewilligung von 34 250 Ji  für
Einrichtung von Fremdenzimmern im Hotel-
Restaurant Neroberg.

14. Versetzung von zwei städtischen Bediensteten
in den Ruhestand.

15. Festsetzung des Witwen- und Waisengeldes
für die Hinterbliebenen des Oberbauauf¬
sehers Karl Schreiber.

16 Allgemeine Besprechung des Entwurfs des
Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr
1911.

Wiesbaden, den 20. Februar 1911.
26799 Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.

Bekanntmachung.
Im Hause Schöne Aussicht Nr . 18 (Gar-

tenhaus ) ist zum 1. Avril 1911 eine Woh¬
nung von 5 Zimmern , 1 Küche, 1 Mansarde
etc. zu vermieten.

Nähere Auskunft wird im Rathause.
Zimmer Nr . 44, während der Bormittags«
dienststunden erteilt . 26752

Wiesbaden , den 25. Januar 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Schlosser Karl Gölz. geboren am 2. Juni

1879 zu Wiesbaden , zuletzt Kastellstraße Nr . 1
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine
Kinder , so daß dies« aus öffentlichen Mitteln
unterstützt werden muffen.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufent¬
halts.

Wiesbaden , den 18. Februar 1911.
26800 Der Magistrat . Armen-Verwaltung.

Bekanntmachnug.
Die Lieferung der nachbczcichncten Wirt-

schaftsbedürsnijsc für das Armcnarbeitshaus
für die Zeit vom 1. April 1911 bis 31. März
1912 soll nach Maßgabe der im Zimmer Nr.
13 des Rathauses zur Einsicht aufliegenden
Bedingungen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden:

1. Milch (Vollmilch ). 2. Ochsenfleisch
1. Qual .. 3. ger . Dörrfleisch , 4. Nierensett,
5. Wurstfett , 6. Kaffee , 7. Zichorien, , 8. Erb¬
sen, 0. Linsen , 10. Bohnen . 11. Weizenmehl,
12. Hafergrütze , 13. Nudeln , 14. Reis , 15.
t̂ riesuiehu io. Graupen , 17. Zucker , 18. Salz,
19. Pfeffer , 20. Salatöl . 21. Rübenkraut,

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise-Rückvergütungsbeträge aus vorigem

Monat können gegen Empfangsbestätigung bei
der Akzise-Absertigungsstelle Ncugassc 8 während
der Zeit von 7 Uhr vormittags bis 6 Uhr nach¬
mittags in Empfang genommen werden. Die bis
zum 28. d. Mts . nicht abgehobenen Beträge wer¬
den den Empfangsberechtigten abzüglich Postporto
durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden, den 13. Februar 1911.
20850 Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
(Natural -Verpslegungs -Station .)
PrDer Preis des Kiefern -Anzündeholzes und des

Buchen-Schcitholzes ist von 1.10 JI  auf 1.20 JI
pro Sack vom 15. Februar er . ab erhöbt worden.

22. Wichse, 23. Ofenschwärze . 24. Harzseife,
25. Kernseife , 26. Schmierseife , 27. Stearin-
lichte, 28. Streichhölzer , 29. Soda , 30- Pntz-
pomade , 31. Petrvleum . 32. Nelken , 33- Rüb-
öl , 34. Rauchtabak und 35. Kautabak.

Lieserungslnstige werden aufgefordert,
ihre Angebvte bis spätestens Donnerstag,
de» 2. März er ., vormittags 9 Uhr , im Rat-
hause , Zimmer Nr . 13, abzugeben , woselbst
dieselben alsdann in Gegenwart etwa er¬
schienener Submittenten eröffnet werden.

Bon den unter 6 bis 35 bezeichncten Wa¬
ren sind Proben beizufügen . 26777

Wiesbaden , den 6. Februar 1911.
_ Der Magistrat . — Armenverwaltuna.

Verdingung.
Das von der unterfertigten Verwaltung

benötigte Taglohn -Fuhrwerk soll rm Wege
der öffentlichen Ausschreibung für dre Zeit
vom 1. April 1911 bis 31. März 1912 verdun¬
gen werden.

Die maßgebenden Bedingungen können
vormittags zwischen 9 und 12 Uhr im Ver¬
waltungsgebäude Marktstratze 16, Zimmer
Nr . 14, eingesehen werden , woselbst auch die
Angebotsformulare zu erheben sind. Diese
sind nach vorschriftsmäßiger Ausfüllung ver¬
schlossen mit der Aufschrift „Angebot auf Tag
lohn -Fuhrwerk " spätestens bis,
Montag , 27. Februar 1911. mittags 12 Uhr,
auf Zimmer Nr . 14 des Verwaltungsgebäu¬
des Marktstratze 16 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in
Gegenwart der etwa erschienenen Anbieter.

Wiesbaden , den 18. Februar 1911. 26846
Städtische Master - und Lichtwerke.

Abtciluna Stadtbctricb für Master und Gas.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 23. Februar d. Js ., vormit¬

tags . soll in den Distrikten „Neroberg und
„Brücher" bas nachfolgend bezeichnete Gehölz
öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 30 Eichenstämme von 7 bis 16 Mtr . Lange
31 bis 53 Zmtr . Durchmesser und 0,60 bis
3.09 Festmtr . Inhalt.

2 35 Buchenstämme von 6—14 Mtr . Lange,
30 bis 65 Zmtr . Durchmesser und 0,06 bis
3,98 Festmtr . Inhalt.

3. 2 Rmtr . Birkcn-Scheitholz,
4. 26 Rmtr . Buchen-Scheitholz,
5. 420 Wellen.
Zusammenkunft für das Stammholz um 11

Uhr am Kochdenkmal im Hinteren Nerotal und
für das Brennholz um 1 Uhr an der oberen
Jbsteinerstratze . oberhalb der Restauration
„Bahnbolz ".

Kvedi-tbewilligung bis 1. September 1911.
Wiesbaden. 16. Februar 1911.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das am 13. Februar d. Js . im Distrikt

..Bahnholz " ersteigerte Holz wird znr Abfuhr
hiermit überwiesen.

Wiesbaden , den 21. Februar 1911.
20801 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zufolge Magistratsbeschlub vom 2. November

1910 ist der Kostcntarif für die Aufstellung von
Gasmessern wie folgt abgeändert worden:

Für das Aufstellen sowie Versetzen eines
Gasmessers wird der einheitliche Satz von 5 Mark
erhoben. Das hierbei verwendete Material (Vcr-
bindungsleitungen und Hauptbahn) bleibt Eigen¬
tum des Gaswerks.

Die Installation ist so vorzurichten, daß keine
größeren Berbindungsleitungen als von einem
Meter erforderlich werden, andernfalls die
Messeraufstellung unterbleibt.

Von der Anforderung des Einheitspreises
wird nur bei Versetzung eines Gasmessers inner¬
halb desselben Gebäudes abgewichen. In diesein
Falle betragen die Kosten 2.50 Mark. — Bei
Auswechselung eines Messers gegen einen kleine¬
ren . oder gegen einen Gasautomaten , werden die
wirklich entstehenden Kosten in Rechnung gestellt
und die Auswechselung zu kleiner Messer gegen
größere erfolgt kostenlos.

Bei Umzügen wird den Konsumenten der
schnelleren Bedienung und Kostenersparnis halbec
empfohlen, den in Benutzung gehabten Messer
tunlichst ihrem Mietsuachfolger gegen Entgelt zu
überlassen und falls in der neuen Wohnung ein
passender Messer frei wirb , diesen gegen eine
Entschädigung zu übernehmen. Nach vorschrifts¬
mäßiger Ab- und Anmeldung der betreffenden
Messer erfolgt dann die Ueberschreibungderselben
auf die neuen Besitzer kostenlos.

Dieser Kostentarif tritt am 1. Avril 1911 in
Kraft.

Wiesbaden, den 20. Februar 1911.
26846 Die Verwaltung

der städtischen Wasser- und Lichtwerke

Verdingung
Die Lieferung der Gartengeräte wie Rechen,

Schaufel, Spaten usm. soll für die Zeit vom 1.
Avril 1911 bis 31. März 1912 im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Die Unterlagen können iväbrend der Dienst
stunden im Büro der städtischen Gartenver¬
waltung Rheinstraße 10II unentgeltlich bezogen
werden. . . „ .. .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag,
den 28. Februar cr.. bei der Gartenverwaltung
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebvte erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter am Mitt¬
woch, den 1. März , vormittags 12 Uhr.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gcsülltcn Formular eingcreichte« Angebote werden
bei der Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tstge.
Wiesbaden , den 18. Februar 1911.

26798 Die städt . Gartenverwaltnna.

sten,Kleiderbürsten , Wichsbürsten ,Austre
sten, Scheuertücher . Fensterleder . Haark« ,«»,
(große und kleine ), Besen - und SchrM ?,
stichle für die Zeit vom 1. April 1911 Me, :
März 1912 soll im Wege der öffentlichen
schreibung vergeben werden . TB

Musterstücke können bet dem Haus » eik.„
des städtischen Krankenhauses in de»
von 9 bis 12 Uhr vormittags angesehen a er
den . Die Lieferungsbedingungen , sowie db
für die Angebote nötigen Formulare kin,,»rinn 25 Vrenniirpn F*

-,,, - Uhr in Bum.
fang genommen werden.

Postmätzig versiegelte Angebote und «g
der Aufschrift : „Offerte für Bürstenwaren'
versehen , find bis ™

4. März 1911, vormittags 9 Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden ni»,
berücksichtigt.

Wiesbaden , den 16. Februar 1911.
Städtisches Krankenbai,»

Das Rasteren undpaarschneide»
Patienten im städtischen Krankenhaust '

für die Zeit vom 1. April 1911 bis 31. ?% .
1912 soll an einen hier wohnhaften Bemi-
ber vergeben werden.

Die Bedingungen sind vor Einreichuiu,
des Angebots auf unserem Bureau einzu-
sehen und zu unterschreiben.

Angebote mit der Aufschrift : „Offerte süi
Rasieren und Haarschneiden " sind postmM,
versiegelt bis

2. März 1911. vormittags 11 Uhr.
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote finden keint
Berücksichtigung . Mz

Wiesbaden , den 9. Februar 1911.
Städtisches Krankenhaus.
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Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an blauen Arbei-

ter -Jacken und -Hosen aus Pilotstoss, sowie
Dienströcken und Mützen aus blauem Tuch im
Rcchnungsiabre 1911 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormnlare u. Verdingungsunterlagen
können iväbrend der Vormittagsdienststimden >m
Ratbause Zimmer Nr . 57 emgesehen oder auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie
Einsendung von 50 4 (keine Briefmarken und
nicht gegen Po-stnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen: Angebvte sind spätestens bis

Samstag , den 4. März 1911, vorm. 1» Uhr,
im Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt m
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansge¬
füllten Berdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden bei der Zufchlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 16. Februar 1911.

26845 Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Win-

termonate (Oktober bis einschließlich März ) um
10 Uhr vormittags.

Städt . Akzise-Amt.

Liefern « ,,
von Bürstenware » , Scheuertüchern « sw. für

das städtische Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung von Boöenbesen , Hand¬

besen , Wurzelbürsten , Lambrisbürsten , Hand¬
bürsten , Schrubber , Klosetbürsten,Flaschenbür¬
sten, Bürsten für Reagensglüser , Schlauchbür

Lieferung
von Glas - und Porzellanware « für da

städtische Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung von Was^ rgläser , Wein¬

gläser , Spuckgläser , Uringläser , Kasseebecher
Milchbecher , Eßkumpen , Schnabeltassen , Eier¬
becher, kleine und große Teller , kleine und
große Waschschüsseln. Wasserkrüge . Seiseu-
schalen, Zahnbürstenschalen , Kaffeekännchen.
Milchkännchen , Teekännchen . Urinflaschen sm
Männer , Frauen und Kinder für die Zeii
vom 1. April 1011 bis 31. März 1912 soll iw
Wege -der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden.

Musterstücke können bei dem Hausmeister
des städtischen Krankenhauses in der Zeit von
9 bis 12 Uhr vormittags angesehen weiden

Die Lieferungsbedingungen , sowie die für
die Angebote nötigen Formulare können ge¬
gen Zahlung von 60 Pfennige » an de:
Krankenhauskafse während der Bormittage¬
dienststunden von 8.30 bis 12.30 Uhr in EM-
sang genommen werden.

Angebote , postmäßig versiegelt und ®t
der Aufschrift : „Offerte für Glas - und P°r-
zellanwaren " versehen , sind bis

6. März 1911, vormittags 9 Uhr,
bei uns einzureichen . t ...

Später eingehende Angebote werden mtz
berücksichtigt.

Wiesbaden , den 16. Februar 1911.
26817 Städtisches Krankenbaus

Amtliche Bekanntmachung
der Nachbarorte.

Rambach.
Bekanntmachung. •A

Nach Mitteilung des Zielbautommandos^
das im Schießgelände Schimbachtal am
den 25. Februar d. Js . stattsmdLndegefeS-
mäßige Schießen bis 1.30 Ubr nachmittagŝ
gedehnt. Während des Schietzens wird da->«
ließe Gelände durch Sicherheltsvosten abgeivero
und ist deren Anordnungen unweigerli«

aU  Am °27. und 28. Februar nabet keinT-i - to |
ie » 18.

26852 Morasch.

Wegen Geschäfts -Auflösung

Grosser Kehrau
im

Kaufh. Casp . Führer,
Kirchgasse 64.

Der streng reelleTofdl-HusDerkcmf
soll beschleunigt werden und verkaufe ich deshalb zu Schleu¬
derpreisen . Zum Ausverkauf kommt das gesamte Warenlager

Galanterie - u. Lederwaren,
Schmucksachen u.Haushaltwaren,

sowie die Restbestände in Spielwaren.
Die Preise sind vielfach ohne Rücksicht auf den

Wert u. ungeachtet der teilweise entstehenden grossen v
Zsnr bedeutend ermXssigt.

Für Vereine ausserordentlich günstige Gelegenheit zum
kauf von Maskenpreisen.

Verkauf nur gegen bar . — Auswahlsendungen unmogj^
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